
SCHWARZACH Mit seinen Liedern 
zeichnet er ein poetisches Bild des 
aktuellen Zeitgeschehens, ganz 
ohne Kitsch oder Plattitüden. Seine 
Lieder gehen ins Ohr und unter die 
Haut. Die Rede ist von Georg Cle-
menti. Demnächst kommt er mit 
seinen „Zeitliedern“ nach Dorn-
birn. Den VN beantwortete er vorab 
einige Fragen.
 
Ihr Programm nennt sich Zeitlieder, 
was verbirgt sich dahinter?
CLEMENTI Eine Gitarre, ein Akkor-
deon, Stimmen und Percussionin-
strumente, rhythmisch anregende, 
manchmal fast tanzbare Lieder mit 
Humor und anspruchsvollen, poeti-
schen deutschen Texten.
 
Es gibt ja auch schon Zeitlieder 1 und 
Zeitlieder 2. Wie unterscheidet sich 
das neue Album von den vorherigen?
CLEMENTI Abgesehen davon, dass 
die behandelten Themen auf der 

Höhe der Zeit sind, ist es musika-
lisch noch vielfältiger und ausge-
reifter als die Vorgänger. Wäre es 
Wein, würde ich sagen es ist ein 
Barrique Reserve.
 
Wer hat die Songs geschrieben?
CLEMENTI Was die Texte betrifft, 
alle ich. Aber auch das unterschei-
det dieses Programm von den ers-
ten beiden: Etwa die Hälfte der 
Texte haben Freunde für mich ver-
tont, zum Beispiel „Die Strottern“ 
aus Wien.
 
Es sind nicht nur unterhaltsame 
Lieder, sondern auch ernste gesell-
schaftskritische Texte. Möchten Sie 
mit Ihren Liedern mehr unterhalten 
oder zum Nachdenken anregen?
CLEMENTI Mein Anspruch ist es, 
gleichermaßen fürs Herz, fürs Hirn 
und fürs Zwerchfell zu singen. Ich 
möchte auf höchstem Niveau un-
terhalten.

Wie ich gelesen habe, holen Sie sich 
die Inspiration für Ihre Lieder aus 
der Zeitung? Sie verarbeiten also 
gelesene Artikel musikalisch?
CLEMENTI Ich lass mich von Gedan-
kensplittern, von Themen und von 
originellen Sätzen inspirieren. Ver-
setze mich in fremde Menschen hi-
nein, sehe die Welt mit völlig neuen 
Augen und schreibe mir aus neuen 
Perspektiven heraus Rollen auf den 
Leib. So entstehen Lieder wie „Fair-
tradekaffee“, in dem sich ein Links-
liberaler in die Welt von gestern 
zurücksehnt, oder das „Lied einer 
alten Frau“, in dem eine 81-jährige 

Dame erzählt, wie sich das Alter an-
fühlt.
 
Wer hat Sie in Ihrer künstlerischen 
Laufbahn am meisten beeinflusst?
CLEMENTI Die italienischen Cant-
autori, Jacques Brel, Ludwig Hirsch, 
Sting, Die Beatles, Klaus Hoffmann, 
Michael Jackson, Reihard Mey, Bru-
no Mars, Kurt Weill, Grönemeyer... 
 
Bei Ihrem Konzert am Spielboden 
treten Sie gemeinsam mit Akkorde-
onistin Sigrid Gerlach und Gitarrist 
Ossy Pardeller auf. Was genau 
werden wir hören?
CLEMENTI Das kommt ganz darauf 
an, ob Ihr Herz, Ihr Hirn oder Ihr 
Zwerchfell die schärferen Ohren 
hat. Es könnte sein, dass Sie vor 
allem die schönen Akkordeonme-
lodien hören. Es könnte aber auch 
sein, dass Sie ganz in meine Texte 
eintauchen und mit mir fremde 
Welten erkunden, und dabei könn-

te es passieren, dass sie während ei-
nes Gitarrenakkords laut auflachen 
müssen. Wenn Sie aber am Ende 
des Konzerts nicht ein mindestens 
so breites Lächeln wie wir im Ge-
sicht haben, sind wir vergebens 
nach Vorarlberg gekommen.

Wohin
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GEORG CLEMENTI
GEBOREN am Tag der Mondlandung
WOHNORT Salzburg
FAMILIENSTAND glücklich verheiratet
LEBENSMOTTO Alles ist eins

Afrika! 
Afrika!
Die nächsten Tage steht das 
Festspielhaus in Bregenz ganz 
im Zeichen der beeindrucken-
den Show „Afrika! Afrika!“. 
Vielfältige Livemusik voller 
Rhythmus und Emotionen, 
traditionelle afrikanische 
Tänze durch viele Epochen 
und Kulturen und natürlich 
atemberaubende Artistik sor-
gen für einen unterhaltsamen 
Abend voller afrikanischer 
Energie. Zu sehen heute, Frei-
tag, Samstag und Sonntag. 
Genaue Termine und Karten: 
www.showfactory.at N BOEHME 

VN-INTERVIEW. Georg Clementi (48), Schauspieler, Liedermacher und Regisseur

Lieder, die unter die Haut gehen
Georg Clementi verzaubert sein Publikum mit geistreichen, ernsten und witzigen Liedern.

Georg Clementi  STEFAN DOKOUPIL

Donnerstag/Freitag, 10./11. Mai 2018
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Georg Clementi „Zeitlieder“, 25. 
Mai, 20 Uhr, Spielboden Dorn-
birn. Karten: www.spielboden.

at, Raiffeisenbanken, Musikladen

Wohin Gottesdienst 
mit Volksmusik
Die Bürserberger Volksmusikanten gestalten heute den 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Bürserberg, 8.30 Uhr.

BÜRSERBERG

MedKonkret
Treffpunkt Gesundheit

Prim. Prof. Dr. Stefan Mennel

Die Sehkraft erhalten –
was muss ich tun?
Dienstag, 15.Mai 2018, 19 Uhr, Halle 12,Messequartier Dornbirn

Moderation: VN-Redakteurin Marlies Mohr. Eintritt frei.


